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Sandkiste der Superreichen:
Sonne, Strand & ein edler
Tropfen Wein.

Das Herrenhaus
Glen Cove Mansion

An der Ostspitze der Insel:
Der berühmte Leuchtturm

von Montauk.

Long Island gilt als das Sylt der New Yorker. Nur zwei Stunden von Manhattan
entfernt liegt der Schmelztiegel der Superreichen: traumhafte Sandstrände, pompöse
Villen & feudale Mansions sowie Wein und Kultur.

Die Flucht vor der brausenden Ener-gie des Big Apple, die Nähe zur
Stadt sowie die kilometerweiten unbe-
rührten Strände sind nur einige der vie-
len Gründe, weshalb die New Yorker so
gerne ihren Urlaub auf Long Island ver-
bringen. „Viele Städter kommen für ein
Wochenende, einige für den ganzen
Sommer“, erzählt uns Reiseleiterin
Maggie LaCasse, die auf Long Island
geboren ist und mit Kind und Mann
hier lebt. Die Anbindung an das Ver-
kehrsnetz ist hervorragend: Long Island
ist über sieben Brücken und zwei Tun-
nel mit New York City verbunden. Mit
dem Zug, der Montauk Line of the
Long Island Rail Road (LIRR), gelangt
man bequem von Penn Station in Man-
hattan zu den Hamptons.
Von Connecticut aus ist Long Island

mit einer Fähre zu erreichen, die in Port
Jefferson und Orient Point anlegt.
Long Island ist mit einer Länge von 190
km und einer Breite von 32 km die
größte Insel entlang des US-amerikani-
schen Festlands. Die Einwohnerzahl
liegt knapp unter jener Österreichs. Im
Süden und Osten grenzt die Halbinsel
an den wilden Atlantik, im Inneren fin-
den sich abgelegene Buchten.

Der amerikanische Traum – nicht für
alle: Wer auf Long Island ein Haus oder
gar eineVilla kaufenmöchte, sollte schon
ein gutes Sümmchen auf seinem Konto
haben. Alles, was in Amerika Rang und
Namen hat, besitzt hier ein Eigenheim:
von Steven Spielberg über Sarah Jessica
Parker, Robert De Niro, John Irving bis
hin zu Ralph Lauren und Calvin Klein.
Dabei waren die Anfänge des Strand-

lebens in Long Island eher bescheiden:
Hauptsächlich Industrie, wie z. B. Öl-
raffinerien und Düngemittelproduzen-
ten siedelten sich hier an. Bauern und
Fischer leben auf der langen Insel schon
seit mehreren Generationen. New Yor-
ker, die im 20. Jahrhundert hier Ferien-

häuser bauten, suchten vor allem die
Ruhe und die Abgeschiedenheit.

AUF DEN SPUREN DES GROSSEN GATSBY
Die Gold Coast entführt seine Besucher
zurück in die Ära der glamourös-wilden
Goldenen Zwanzigerjahre zu Herren-
häusern, die schon häufig als Filmkulis-
se für Hollywood-Produktionen und
auch als Inspiration für F. Scott Fitzge-
ralds Buch „The Great Gatsby“ diente.
Im Glen CoveMansion wurde unter an-
derem der Film „Gosthunters“ gedreht.
Heute ist das historische Anwesen ein
gediegenes Hotel, und die georgianische
Architektur, der elegant-barocke Ein-
richtungsstil sowie der opulente Land-
schaftsgarten vermitteln noch heute das
Gefühl längst vergangener Zeiten.
Nicht weniger luxuriös ist das franzö-
sischeOhekaCastle inHuntington.Beim

Betreten des Schlosses wird man von
Prunk und Pomp überwältigt. Es ist be-
nannt nach den Initialen des Bankiers
undUnternehmers Otto Hermann Kahn
– dieser diente als Vorlage für die Sym-
bolfigur des bekannten Brettspiels
Monopoly. Das Anwesen ist das zweit-
größte jemals indenUSAgebautePrivat-
haus und wird heute als Hotel, Restau-
rant und als eine der beliebtesten Hoch-
zeitslocations für dieUpperclass genutzt.
EineHochzeit imOhekaCastle ist fürgut
Betuchte gerade gut genug.Übrigens gibt
auch der Durchschnitts-Amerikaner
mehr als 50.000 $ für seineHochzeit aus.
Theodore Roosevelt verschlug es

schon in jungen Jahren nach Long Is-
land: Das viktorianische Herrenhaus
Sagamore Hill östlich des Dorfes Oys-
ter Bay diente dem 26. Präsidenten der
Vereinigten Staaten von 1885 bis zu sei-
nem Tod im Jahr 1919 und während
seiner Amtszeit (1902–1909) als Som-
merresidenz. Roosevelts Grabstätte
kann ebenfalls besucht werden: Sie be-
findet sich auf dem etwa zwei Kilometer
entfernten Friedhof Young’s Cemetery.
Neben prächtigen Bauten gibt es aber
auch malerische Gartenanlagen zu er-
kunden. Das Planting Fields Arbore-
tum (1913 erbaut) lädt mit seinen 409
Hektar zu weitläufigen Spaziergängen
ein. Die Coe Hall, eines der letzten An-
wesen der goldenen Zeiten, sollte man
gesehen haben. Beschaulich ist das Tree
Lighting am 13. Dezember mit einer

Von Sonja Jakubowics
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Magische Magische 
 Momente schenken! Momente schenken!

HOME OF WELLNESS
5% Weihnachtsbonus

auf Larimar-Gutscheine ab 
einem Wert von € 500,-

Rabattcode: xmas19
(gültig bis 24.12.2019, einlösbar ab 07.01.2020)

Wellnessgenuss in der 6.500 m² 
großen Larimar Thermen- und 

Saunawelt. 8 Pools mit Thermal-, 
Süß- und basischem Meerwasser. 

Weitere Angebote: Ayurveda, Detox, 
Basenfasten, Heilfasten, TCM, 

Burnout- und Tinnitus-Kur

Online erhältich:
www.larimarhotel.at/gutschein

Long Island ohne IceTea
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Kein Mansion, aber trotzdem chic:
Das Menhaden-Hotel im idyllischen
Greenport in Suffolk County.

Traditionelles Craft Beer in
der Montauk Brewery (oben).
Seafood statt Fast Food (unten).

REISEINFO LONG ISLAND

ANREISE:
AbNewYorkmit demAirtrain von JFK
und der Long Island Rail Road (LIRR)

HOTELS:
www.glencovemansion.com, Glen Cove
www.themenhaden.com, Greenport
www.gurneysresorts.com,Montauk

ALLGEMEINE AUSKÜNFTE:
Long Island Tourismus
www.discoverlongisland.com
www.visit-usa.at

Weihnachtsstern-Ausstellung im Ge-
wächshaus sowie stimmungsvoll be-
leuchteten Bäumen und Pflanzen im
20er-Jahre-Stil.

WEINGÜTER UND CRAFT-BEER-BREWERYS
Am östlichen Ende der Insel befindet
sich North Fork mit mehr als 30 Wein-
gütern. Das Mikroklima wird dabei von
den Wassermassen des Atlantischen
Ozeans und des guten Bodens be-
stimmt. Die Familie Pindar ist eine der
ältesten Weinmacher des Landes. Auf
ihrem Gut wachsen 17 verschiedene
Traubensorten. Neben Führungen
durch die Produktionshalle werden
auch Verkostungen angeboten. Ameri-
kanische Weinliebhaber setzen vor al-
lem auf den klassischen Chardonnay so-
wie auf Sauvignon. Erworbene Weine
können gleich auf der Terrasse, bei mit-
gebrachtem Lunch, genossen werden.
Der bekannte Long Island Ice Tea

soll übrigens von hier stammen. Der
Cocktail, der nebenbei bemerkt keinen
Tropfen Tee enthält, ist alles andere als
harmlos. Er besteht neben Gin und Te-
quila auch aus Wodka, weißem Rum,
Curaçao-Likör, Zucker und Zitronen-
saft. Eigentlich wollten wir einen pro-
bieren – doch der Wein der Pindars war
verlockender.
Das Klischee der fetten Fast-Food-

Küche wird auf Long Island nicht er-
füllt: In den meisten Restaurants wer-
den frische Meeresfrüchte und regiona-
les Gemüse serviert.
Die Hamptons sind bekannt für ihre
teuersten Strandhäuser an der Meadow
Lane, ihren trendigen Restaurants sowie
Antiquitätengeschäfte. Hinter meterho-

hen Hecken verbergen sich die XL-An-
wesen der Promis und Reichen. In un-
mittelbarer Umgebung befindet sich das
Tangler Outlet mit über 200Geschäften!

PARRISH ART MUSEUM
Im East End von Long Island, einem
der wichtigsten Kreativzentren Ameri-
kas, ist das Parrish Art Museum mit
einem Mix aus Natur, Meer und Kunst
für Besucher reizvoll. Von außen ist es
kaum zu erkennen: Das im Stil eines
Farmhauses erbaute Kunstmuseum be-
inhaltet mehr als 2600 Werke zeitge-
nössischerMaler und Bildhauer wie Lee
Krasner, Roy Lichtenstein, Jackson
Pollock und vielen anderen. Neben den
dauerhaft ausgestellten Werken zeigt
das Museum auch wechselnde Ausstel-
lungen aus verschiedenen Stilrichtun-
gen.
Am äußersten Zipfel, ganz an der Ost-

spitze derHalbinsel, liegtMontauk. Den
Namen verdankt der romantisch-ver-
schlafene Küstenort den Ureinwohnern
Amerikas. Von hier aus geht es nicht
mehr weiter. Sein Wahrzeichen ist der
alte Leuchtturm, der einsam seit 1796
den rauen Winden trotzt. Im Dezember
erstrahlt der weltberühmte Montauk
Point in weihnachtlich geschmückter
Kluft. Vor allem der Schweizer Schrift-
steller Max Frisch schätzte den Zauber
dieses Dörfchens und erwähnte es in sei-
nem gleichnamigen autobiografischen
Roman. Hier finden sich Häuser zu un-
bezahlbaren Preisen. Normalsterblichen
ist es unmöglich, hier sesshaft zu wer-
den. Wir erheben zum Abschied noch-
mals unsere Gläser – diesmal wieder oh-
ne Cocktail, dafür aber mit einem köstli-
chen Craft Beer. Cheers!

VEREINIGTE

LONG ISLAND

STAATEN

New York

Shelter Island

MontaukNorth Fork

Atlantischer
Ozean

maps4news . com/©HERE
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Entgeltliche Einschaltung

ZAUBERHAFTE ADVENTZEIT in der Tourismusregion Wels 

Welser Weihnachtswelt
Heimat des Christkinds
Bereits vor einigen Jahren hat sich bekannt-
lich das Christkind die oberösterreichische 
Stadt Wels als sein neues Domizil ausgesucht. 
Die ganze Stadt leuchtet und funkelt. Auch in 
diesem Jahr lässt sich der blonde Weihnachts-
engel während der gesamten Dauer der Wel-
ser Weihnachtswelt (noch bis 24. Dezember) 
in rekordverdächtiger Größe von acht Metern, 
dazu noch vieltausendfach glitzernd und hoch 
über der Almdorfbühne, blicken und bewun-
dern. Sein himmlisches Wolkenreich hat es 
aber weiterhin genau gegenüber und etwa 
250 Meter entfernt im altehrwürdigen  
Ledererturm, dem Wahrzeichen der Stadt.  
Infos & Öffnungszeiten unter  
wels.at/weihnachtswelt 

NEU: Eislaufen & Eisstockschießen
Auf der 525 m² großen Eisfläche im Pollhei-
merpark kann nach Herzens Lust dem eisigen 
Vergnügen gefrönt werden. Ob mit den 
Eislaufschuhen oder als Moarschaft auf einer 
der vier 25 m Bahnen. Birnstock und Eislauf-
schuhe kann man direkt vor Ort bei der Edel-
weißhütte in den diversen Größen ausleihen. 
Die Eisstockbahnen können in Einheiten zu je 
75 Minuten gebucht werden und laden zum 
gemütlichen Abend, zur privaten Geburtstags- 
oder Weihnachtsfeier oder zu Firmenevents 
in entspannter einzigartiger Atmosphäre ein. 
Online-Buchung unter  
wels.at/eisstockbahn
Täglich während der Welser Weihnachtswelt 
von 11:00 bis 20:00 Uhr

TIPP: Advent im Stift Kremsmünster
Die Benediktiner des Stiftes Kremsmünster la-
den vom 6. bis 8. Dezember zum traditionellen 
Adventmarkt ein, der mit Gefühl und Freude 
auf das Fest von Weihnachten einstimmt. Dazu 
verwandeln sich der Prälatenhof und die herr-
schaftlichen Räume des Kaisersaaltrakts in ein 
lebendiges Adventdorf, wo etwa 120 Aussteller 
ihre Kostbarkeiten präsentieren. In verschiede-
nen Schauwerkstätten kann die Kunst des alten 
Handwerks wie z.B. Drechseln und Schmieden 
bewundert werden. Neben der Nikolausfeier 
stehen ein Adventsingen mit alten Advent- und 
Weihnachtsliedern, Almtaler Hirtenspiel, Geist-
liche Angebote, Kinderprogramm, u.v.m. am 
Programm. Eintritt: Erwachsene € 3,50 (inkl. 
Fischkalter und Kaisersaal); Kinder bis 5 Jah-
re frei, Kinder 6-15 Jahre € 1,-Öffnungszei-
ten: Freitag, 6. 12. von 12:00 bis 18:00 Uhr; 
Samstag, 7.12. und Sonntag, 8.12. von 9.00 
bis 18:00 Uhr. Info: stift-kremsmuenster.at

INFORMATION: Tourismusregion Wels, Stadtplatz 44, 4600 Wels,  
Tel.: +43 7242 67722 22, E-Mail: info@wels.at 

Foto: © Wels Marketing & Touristik GmbH

Foto: © Wels Marketing & Touristik GmbH

Foto: © Wolfgang Diesenreiter

Entlang der Gold
Coast: alte Mansions
aus den 20er-Jahren
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